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soweit wir das nur können. Wertvolle Beiträge dazu sind vorhanden.

Ich hoffe, dass auch die sozial-ethischen Fragen, besonders die
sexuelle Not, mehr drankommen. Gerüstet sind auch solche
Beiträge. Ebenso schon längst Beleuchtungen bestimmter Seiten des
menschlichen Tuns vom sozialen Gesichtspunkt aus und
Monographien von Führer-Gestalten. Fortführen werden wir natürlich
die „Aussprachen", die Berichterstattung, die Orientierung über die
Weltlage, die Bücherschau.

Was die Orientierung über die Weltlage betrifft, so schwanke
ich, ob ich nicht zu der früheren Form zurückkehren solle. Ich habe
einen Teil dessen, was früher unter der Rubrik „Zur Weltlage"
stand, jetzt in der „Zur Chronik" untergebracht. Es schien mir
wichtig, nachdem einige Jahre lang die leitenden Gesichtspunkte für
eine Beurteilung der Tagesereignisse von höherer Warte aus
herausgearbeitet worden, nun an dieser Stelle mehr bestimmte einzelne
Gesichtspunkte, Probleme, Zeitfragen zu behandeln und die
Tagesereignisse gesondert und auch mehr im Einzelnen zu betrachten.
Das hat Vorteile, aber auch Nachteile, wie ich sehr wohl einsehe.
Gern möchte ich darüber das Urteil von Lesern hören. Falls die
Rubrik „Zur Chronik" beibehalten wird, so darf ich. versichern,
dass ich daran bin, sie fortwährend zu verbessern, ihr im Verhältnis

zu dem, was die gewöhnlichen Zeitungen bringen einen besondern

Stil und mehr Originalität zu geben. Es fehlt mir dafür nur an
Zeit.

Soviel also in Kürze zur vorläufigen Orientierung der Leser. Und
nun noch einmal die Bitte: Helfet, liebe Freunde, treulich bei der
Verbreitung der „Neuen Wege", unermüdlich, das ganze Jahr
hindurch. Hefte werden immer, nach Möglichkeit, zur Verfügung
gestellt. Verbreitet besonders solche Beiträge, die euch bemerkenswert
vorkommen. Helft die conspiration de silence brechen, die sich auf
uns gelegt hat. Und schicket auch Beiträge. Denn trotzdem wir nicht
an Stoffnot leiden, muss doch immer ein frischer Zustrom sein.
Beteiligt euch auch an der „Aussprache". Schicket kleine Berichte,
kurze Aeusserungen, schreibt dem Redaktor eure Meinung, lieber
höflich, aber wenn ihrs nicht anders könnt, auch unhöflich. Dass
den „Neuen Wegen" und uns allen die Winde Gottes frisch und
freudig zur neuen Fahrt wehen und wir sie recht benutzen möchten

Der Redaktor.
Redaktionelle Bemerkungen.

In diesem Heft kommt wieder einseitig der Redaktor zum Worte. Er darf
aber versichern, dass dies Zufall ist und eine Ausnahme bleiben wird.

Für die Veröffentlichung einiger Beiträge, die schon lange warten, besonders

auch Buchbesprechungen, bitte ich um weitere Geduld. Ich tue, was ich
kann.

Ueber die Wiener Konferenz der „religiösen Sozialisten" soll, wenn
möglich, ein „Originalbericht" gebracht werden.
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